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Die folgenden Angaben beziehen sich auf das Sommersemester 2010 und das Wintersemester
2010/2011. Für diese beiden Semester standen der Fakultät insgesamt 480.088e zur Verfügung.
Dies sind 80% der eingezahlten Beträge; die restlichen 20% werden für zentrale Aufgaben ein-
behalten. In diesem Betrag ist ein Anteil von ca. 30% von Studierenden anderer Fakultäten
enthalten, die Lehrveranstaltungen unserer Fakultät in Anspruch nehmen, wie z.B. BWL oder
Ingenieurwissenschaften. Dieses Geld wird für Lehrveranstaltungen für diese Studierenden wie-
der ausgegeben und ist in den Zahlen unten enthalten. Die Verteilung der Mittel auf die Fächer
Mathematik, Physik und Informatik erfolgt nach den aktuellen Studierendenzahlen.

Insgesamt wurden die eingenommenen Mittel wie folgt ausgegeben:

Zweck Betrag
Studentische Hilfskräfte Mathematik 95.596 e
Studentische Hilfskräfte Physik 25.101 e
Studentische Hilfskräfte Informatik 23.874 e
Mitarbeiter/innen Mathematik 84.983 e
Mitarbeiter/innen Physik 78.450 e
Mitarbeiter/innen Informatik 52.158 e
Bibliothek Mathematik (Lehrbücher, E-Books, Zeitschriften) 7.298 e
Bibliothek Physik (Lehrbücher und E-Books) 4.417 e
Bibliothek Informatik (Lehrbücher und E-Books) 4.246 e
Exkursionen Mathematik 400 e
Zuschuss zur Erneuerung der Physikalischen Praktika 33.334 e
Softwarelizenzen MSDNAA 400 e
Zuschuss für verlängerte Öffnungszeiten der Bibliothek 2.750 e
sonstige Tutorienmittel 6.000 e

Summe 419.007 e

Die nicht ausgegebenen Beiträge werden in den kommenden Semestern verwendet.
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Wer bestimmt über die Vergabe der Studienbeiträge?

Über die Vergabe der Studienbeiträge innerhalb unserer Fakultät entscheidet die Fakultätskom-
mission für Studienbeiträge, der derzeit die folgenden Mitglieder angehören.

Studenten: Florian Dumpert (Mathematik Diplom)
Sebastian Lützow (Informatik Bachelor)
Maximilian Reischl (Informatik Bachelor)
Matthias Wohlfahrt (Physik Diplom)

Professoren: Prof. Dr. Lars Grüne (Studiendekan, Vorsitz)
Prof. Dr. Ingo Rehberg (Vertreter der Physik)
Prof. Dr. Bernhard Westfechtel (Vertreter der Informatik)

Mitarbeiter: Dipl.-Math. Lukas Taegert
beratende Mitglieder: Prof. Dr. Hans Braun (Dekan)

Prof. Dr. Christian Simader (Vertreter der Mathematik)

Alle größeren Ausgabeposten, die Vergabe längerfristiger Mitarbeiterstellen und die Aufteilung
der Mittel auf die oben genannten Posten werden in der Fakultätskommission für Studienbei-
träge diskutiert und beschlossen. Die Verteilung der Hilfskraftstellen und der semesterweise
vergebenen Mitarbeiterstellen auf die einzelnen Lehrveranstaltungen sowie die Aufgabenver-
teilung (Korrektur, Praktikumsbetreuung, Tutorien, Staatsexamenskurse. . . ) geschieht in den
Instituten und den Lehrstühlen. Buchbeschaffungen für die Bibliothek werden von den Instituten
vorgeschlagen und mit den studentischen Vertretern des jeweiligen Fachs in der Fakultätskom-
mission abgestimmt.

Wird das Geld nur für die oben genannten Zwecke ausgegeben?

Im Prinzip ja, es gibt aber eine Reihe von indirekten Effekten. Mitarbeiter/innen, die durch
studentische Hilfskräfte bei der Korrektur entlastet werden, haben mehr freie Kapazität z.B.
für Fragestunden, zusätzliche Tutorien und Hilfe bei der Seminar- oder Prüfungsvorbereitung.
Zusätzliches Personal für Service-Vorlesungen für andere Fakultäten entlastet die Professo-
ren/innen und ermöglicht ein vielfältigeres und häufigeres Angebot an Vertiefungs- und Spe-
zialvorlesungen. Aus diesem Grund werden manche Angebote und Lehrveranstaltungen auch
dann durch Studienbeiträge ermöglicht, wenn diese nicht direkt daraus finanziert werden.

Dieses Informationsblatt soll im kommenden Jahr aktualisiert werden. Falls Sie dazu Anmerkungen haben oder

falls Sie allgemeine Fragen oder Anregungen zum Thema Studienbeiträge haben, können Sie sich jederzeit gerne

an die Kommissionsmitglieder wenden.
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